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Artikel
Vita
Koolhaas , Rem  (Remment), niederl. Architekt und Architekturtheoretiker, *17.11.1944 Rotterdam.
Biogramm
Beginn der beruflichen Laufbahn Ende der 1960er Jahre als Journalist für das Magazin Haagse Post  und als Drehbuchautor, 1968-72 Stud. der Archit. an der Archit.
Assoc. School of Archit. in London, 1972 Gewinn des Harkness-Stip. für Reisen durch die USA. Tätigkeit für Oswald Mathias Ungers an der Cornell Univ., N.Y., (für die er
2011 die Milstein Hall baut) sowie Forschungsaufenthalt am von Peter Eisenman gegründeten Inst. for Archit. and Urban Studies in New York. 1975 Rückkehr nach
London und zus. mit Madelon Vriesendorp, Elia und Zoe Zenghelis Gründung des Archit.-Büros Office for Metropolitan Architecture (OMA). 1988-89 Prof. für Archit., TU
Delft, 1991-92 Prof. für Archit., Rice University, Houston/Tex., 1990-95 Adjunct Prof. of Archit. an der Harvard Univ. School of Design, Cambridge/Mass., seit 1995 dort
Prof. in Practice of Archit. and Urban Design. - Preise und Ausz.: 2000 Pritzker Archit. Prize, 2003 Praemium Imperiale, 2004 Goldmedaille des Royale Inst. of British
Architects, 2005 Mies van der Rohe Award for European Archit., 2007 Mitgl. des Rats der Weisen zur Zukunft Europas, 2010 Goldener Löwe der Archit.-Bien. Venedig für
das Lebenswerk, 2014 deren Direktor. - K. ist als Theoretiker, Kurator und bauender Architekt der einflussreichste Architekt seiner Generation und Vordenker seiner
Disziplin. Global tätig, hat er in den vergangenen zwei Jahrzehnten richtungsweisende Bauten erstellt und damit den zeitgen. Archit.-Diskurs entscheidend geprägt.
Mindestens ebenso bedeutsam sind seine zahlreichen und vielrezipierten Publ., mit denen er sich als einer der führenden zeitgen. Theoretiker etabliert. Bereits während
des Stud. entstehen die beiden theoretischen urbanistischen Projekte "The Berlin Wall as Architecture" (1970) und, zus. mit seinem Professor Elia Zenghelis, "Exodus, or
The Voluntary Prisoners of Architecture" (Dipl.-Arbeit, 1972). Beide basieren auf einer Forschungsreise in das geteilte Berlin, zeugen aber auch von einer vertieften
Auseinandersetzung mit den russ. Konstruktivisten sowie mit den post-utopischen Projekten der "radikalen" Architekten der späten 1960er Jahre, insbesondere den ital.
Gruppen Archizoom und Superstudio. Der theoretisch-konzeptuelle Ansatz, der in diesen frühen Projekten zum Ausdruck kommt, ist grundlegend für K.s Methode, die sich
durch sein gesamtes Schaffen zieht und sich schließlich in der Gründung eigener Forschungsabteilungen niederschlägt. Prägend ist der USA-Aufenthalt. In dieser Zeit wird
K. mit den Theorien O.M. Ungers vertraut und forscht am einflussreichen Inst. for Archit. and Urban Studies. Mitte der 1970er Jahre beginnen auch die Vorarbeiten für K.s.
erste Buchpublikation, die 1978 unter dem Titel Delirious New York  erscheint und die unter Bezug auf die surrealistische paranoid-kritische Methode einen neuartigen
Ansatz zur Stadt-Archit.-Gesch. der Moderne beisteuert. Maßgeblich von O.M. Ungers' Studien zu Berlin beeinflusst, entwirft K. darin die Metapher der Stadt als eines
Archipels, in der jeder Baublock und Wolkenkratzer im orthogonalen Straßenraster eine Art autarke Insel darstellt. Die daraus resultierende Vielfalt und Widersprüchlichkeit
wird jedoch nicht als Manko, sondern als urbane Qualität verstanden. Hieraus entwickelt K. das Prinzip der kritischen Gegensätze, das u.a. auf der der Filmtheorie
entstammenden Montage beruht. Die archit. Inszenierung von ästhetischen und konzeptuellen Gegensätzen wird zu einem Markenzeichen von K.s Architektur. Ein erstes
großes Bauprojekt stellt 1978 der nicht realisierte Wettb.-Beitr. für die Erweiterung des niederl. Parlaments in Den Haag dar, an dem u.a. Zaha Hadid mitarbeitet. Das
Projekt ist an einer konstruktivistischen Ästhetik orientiert und stellt mit seiner Kontrastmontage zum Bestand den Versuch dar, die surrealistische Methode des "Cadavre
Exquis" in die Archit. zu übertragen. Der ebenfalls nicht realisierte Wettb.-Beitr. für den Parc de la Villette in Paris (1982) ist in seiner konzeptuellen und theoretischen
Dimension der Prototyp von K.s Denken und seines urbanistischen Verständnisses. Der erste größere realisierte Entwurf ist 1980-88 die städtebauliche Planung für ein
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Wohnviertel am Amsterdamer IJ-Plein. 1987 folgt in Den Haag das Danstheater, das auf einen Entwurf für einen Standort in Scheveningen aus dem Jahr 1980 zurückgreift
und das neuerlich als eine surrealistische Collage konzipiert ist. Die Großaufträge in den Niederlanden führen dazu, dass OMA zunächst in Rotterdam eine Dependance
errichtet, die jedoch zusehends zum Hauptsitz des Büros ausgebaut wird. In den späten 1980er Jahren werden zwei nicht realisierte, aber dennoch richtungsweisende
Wettb.-Entwürfe für große Kultur-Inst. als Meilensteine der Medien-Archit. gefeiert: das ZKM in Karlsruhe sowie die frz. BN, Paris. Beide sind auf einem regelmäßigen
Stützenraster aufbauende kubische Großformen mit transluzenten, bespielbaren Fassaden, die im Sinne eines gigantischen Bildschirms Informationen über das Innenleben
nach außen projizieren. 1990-94 wird im französischen Lille mit dem "Euralille"-Masterplan (in Hinblick auf die Hochgeschwindigkeits-Zugverbindung zwischen Paris und
London) eine erste städtebauliche Planung großen Maßstabs umgesetzt, zu der auch der elliptische Entwurf des Grand Palais gehört. K.s am New Yorker Wolkenkratzer
entwickeltem Konzept der "Lobotomie" entsprechend, gemäß dem große Bauten in voneinander gänzlich unabhängige Stockwerken geschichtet sind, verfügt das Grand
Palais über eine streifenförmige Unterteilung, die dem Prinzip der Trennung der Funktionen folgt. Bezeichnend für K.s Überlegungen hinsichtlich Raum und Archit. jener
Zeit ist der Wettb.-Beitr. für zwei Bibl. der Univ. Jussieu, Paris (nicht realisiert, 1992). Ausgehend von Le Corbusiers "Maison Dom-Ino" und vor dem Hintergrund von Gille
Deleuzes Theorie der Falte entwirft K. durchgehende, gekrümmte Betonoberflächen, sodass die einzelnen Etagen zu einem über interne Rampen verbundenen
Raumkontinuum mutieren. Sie leisten einem plastischen Verständnis der Baukunst Vorschub und werden für die internat. Archit. der folgenden Jahre zu einem
bestimmenden Thema. Dem Besucher präsentiert sich die Bibliothek als eine filmartige, sequenzielle Erfahrung, wobei der Bau städtische Elemente wie Plätze, Parks,
Cafés etc. integriert. Mit diesem Raumverständnis nimmt der Entwurf weitere Projekte wie das Educatorium der Univ. Utrecht (1997) oder die Niederl. Botschaft (Berlin,
2004) vorweg. 1995 veröffentlichen K./OMA gemeinsam mit Bruce Mau S, M, L, XL, K.s zweites grundlegendes Manifest zur Archit., das neben einer Präsentation der
eigenen Projekte in Wort und Bild eine große Anzahl theoretisch bed. und einflussreicher Essays aus seiner Hand umfasst, darunter etwa zur "Bigness" in der Archit. oder
zur "Stadt ohne Eigenschaften". Zu einem der meist beachteten Privathäuser der jüngeren Vergangenheit wird das 1998 fertiggestellte Haus Lemoîne in Floirac, das mit
drei übereinander gestellten, jeweils stark vorkragenden Etagen einen Beitrag zum Thema des Stapelns in der zeitgen. Archit. leistet. Wie bei zahlreichen weiteren
konstruktiv kühnen Entwürfen tritt auch hier das Ingenieurbüro Arup als Partner auf. Ab den 2000er Jahren sind K./OMA zusehends als Entwerfer bed. institutioneller
Großprojekte und prestigeträchtiger Firmenarchitekturen global präsent (u.a. versch. Prada-"Epicenter"-Verkaufsräume, die Dependance des Guggenheim-Mus. im
Venetian, Las Vegas, 2001). Auf dem Gelände des von Ludwig Mies van der Rohe geplanten Illinois Inst. of Technology, Chicago, gelingt K. mit dem McCormick Tribune
Campus Center (2003) ein intelligenter Dialog mit L.Mies van der Rohes Vorgaben, der zugleich die Organisation des Campus neu ordnet. Zu eigentlichen Archit.-Ikonen
des neuen Jahrtausends zählen die Seattle Public Libr. (2004) mit ihrer Glashaut, das polygonale, Sichtbeton und Glas kombimierende Konzerthaus Casa da Musica
(Porto, 2005) sowie der Doppelwolkenkratzer für den Hauptsitz des chinesischen Staatsfernsehens in Beijing (2008), dessen schwebendes Verbindungselement neuerlich
an konstruktivistische Visionen der Archit.-Avantgarde der 1920er Jahre anknüpft. Weitere wichtige Projekte, die in diesem Zeitraum entstehen, sind das Seoul Nat. Univ.
Mus. of Art (2005), der Masterplan für die Zeche Zollverein in Essen (2006) oder das Dee & Charles Wyly Theatre in Dallas (2009). Neben diesen zahlreichen
Realisierungen beeinflusst K. den Diskurs über Archit. auch in anderen Medien wie Publ. und Ausst. weiterhin maßgeblich, nicht zuletzt während der Archit.-Bien. von
Venedig, wo er 2010 mit der Ausst. Cronocaos das Thema der Denkmalpflege ins Zentrum der Aufmerksamkeit rückt. Darüber hinaus ist K. mit der an das OMA
angebundenen Forschungsabteilung AMO mit großen städtebaulichen und regionalplanerischen Studien präsent, die globale Entwicklungsszenarien für die gebaute Umwelt
skizzieren und den akad. Diskurs vorantreiben.
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ALMERE: Block 6 des Utopolis, 2005. AMSTERDAM: "Byzantinum", Wohn-, Einkaufs- und Bürokomplex, 1989. BERLIN, Friedrichstraße 207-208: Wohnbau mit Zollamt, 1990.
BREDA: Wohnhaus Chassé Terrein, 1995-2004. FUKUOKA: Wohnsiedlung Nexus World Kashii, 1991. GRONINGEN: Wohnhochhaus De Brink, 1988. HOLTEN: Villa Geerlings,
1992. KOPENHAGEN: Bryghusprojektet, 2008. LONDON: Serpentine Gallery Pavilion, 2006; Commonwealth Institute, 2008. NEW YORK: Wohnhochhaus 23 East 22nd Street,
2008-10 (mit Shohei Shigematsu und Jason Long). OPORTO: Casa da Musica, 2005. SAINT CLOUD: Haus Dall'Ava, 1991. SEOUL: Leeum Mus., 2004; Prada Transformer,
2008. SHENZEN: Börse 2006. TAIPEI: Performing Arts Center, 2009. - Projekte:  AGADIR: Palm Bay Congress Center, 1990. AMSTERDAM: Flughafen Schiphol, 1999. ARNHEM:
Erweiterung und Restaurierung des "Koepel"-Gefängnisses, 1979-85. BANGKOK: Hyperbuilding, 1996. DEN HAAG: Wohn- und Geschäftskomplex Koningin Julianaplein, 2002.
FRANKFURT/Main: Europäische Zentralbank, 2003. LOS ANGELES: Universal Headquarters Building, 1999; Erweiterung des LACMA, 2001. MEKKA: New Jeddah International
Airport, 2005. MIAMI: Villa Spear, 1974. NEW YORK, Times Square: Sphinx Hotel, 1975; Erweiterung des MMA, 1997; Asto Place Hotel, UnCity, Erweiterung des Whitney
Museum, 2001. RA'S AL KHAIMAH: Jebel Al Jais Mountain Resort, 2006. ROTTERDAM: Nederlands Architectuur Institut, 1988; Y2K-Haus, 1999. VENEDIG, Archit.-Bienn., Strada
Novissima: OMA-Pavillon 1980. ZÜRICH: Haus Flick, 2001. - Wettb.:  BERLIN: Wohnüberbauungen Friedrichstaße, Lützowstraße und Kochstraße, 1980. CÓRDOBA:
Kongresszentrum, 2001-08. LAUSANNE: Learning Center, École Polytechnique Féderale, 2004. LONDON: Erweiterung der Tate Gallery, 1994. MELUN-SÉNART: Die neue Stadt,
1987. MIAMI: Performing Arts Center, 1994. MÜNCHEN: Hypo-Theatiner-Zentrum im Gablerhaus, 1994. NEW YORK: Welfare Island, 1975. PARIS: Weltausstellung 1989, 1983;
Les Halles, 2003.
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